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19. Wahlperiode

Antrag der Fraktion der FDP
Elternunabhangiges BAf6G - Kinder haften nicht fiir ihre Eltern

In Bremen haben im Jahr 2015 knapp 11 000 Studentinnen und Studenten BA-
f6G bezogen. Insgesamt wurden bei einem durchschnittlichen monatlichen
Forderbetrag von 460 € 36,8 Mio. € ausgeschittet. BAf6G zu bekommen ist in
Deutschland schon nicht leicht, es zu beantragen, ist umso schwerer. Die Stu-
denten miissen eine Reihe von Formblattern ausfiillen, die beispielsweise die
Einkommensverhdltnisse der Eltern abfragen. Diese sind auch der haufigste
Grund, warum Studenten das BAf6G verweigert oder nur ein geringer bis mitt-
lerer Betrag ausgezahlt wird. Es verwundert kaum, dass annahernd die Halfte
der Studierenden mittlerer und niedriger Bildungsherkunft ihre Finanzierungs-
situation wahrend des Studiums als kritisch bewerten. Denn gerade Kinder aus
Haushalten mit mittlerem Einkommen fallen bei der BAf6G-Forderung oft ge-
nug durch das Raster.

Leistungen wie BAf6G und Wohngeld sowie der Ausbildungsunterhalt der El-
tern, decken bei vielen Studentinnen/Studenten und Schiilerinnen/Schiilern in
vielen Fallen nur Teile der Lebenserhaltungskosten ab. Dabei kénnen oder
wollen nicht alle Eltern fir den Unterhalt ihrer in der Regel studierenden Kin-
der aufkommen. Hinzu kommt ein groBer burokratischer und juristischer Auf-
wand bei Beantragung und Durchsetzung der eigenen Anspriche. Gerade
Studierende der unteren und mittleren Mittelschicht sind oft in der Situation,
dass trotz des entsprechenden Einkommens der Eltern, diese fiir den Unterhalt
ihrer Kinder nicht anndhernd nach dem gesetzlich vorgeschriebenen Rahmen
aufkommen konnen. Am Ende bleibt so nur der Weg der Klage, den kaum ein
Kind gegentiber seinen Eltern in Erwdagung ziehen mochte.

Eine elternunabhdangige Ausbildungsforderung bietet die Chance auf eine ei-
genverantwortliche und unburokratisch sichergestellte Studienfinanzierung
fur alle Studierenden. Diese Forderung fasst alle bisher gezahlten Leistungen
und Vergunstigungen zusammen und kommt so allen Studierenden direkt zu-
gute. Bei zusatzlichen Bedarfen soll aulerdem der Zugang zu einem zinsguns-
tigen und -stabilen Studiendarlehen bestehen, welches erst nach dem ersten
Einkommen nach dem Studium zuriickgezahlt werden muss. Durch das eltern-
unabhangige BAfoG fallt auBerdem viel buirokratischer Aufwand weg.

Die Birgerschaft (Landtag) moége beschlieBen:

Die Burgerschaft (Landtag) fordert den Senat auf, eine Initiative auf Bundes-
ebene zu starten, die zum Inhalt hat, das BAf6G in Zukunft durch eine eltern-
unabhéangige Ausbildungsférderung zu ersetzen, die aus einem generellen Zu-
schuss und einem Zugang auf einen zinsgunstigen und -stabilen Studien- bzw.
Ausbildungsdarlehen besteht.

Dr. Magnus Buhlert, Lencke Steiner und die Fraktion der FDP



	Bremische Bürgerschaft Drucksache 19 / 1236
	Antrag der Fraktion der FDP
	Elternunabhängiges BAföG - Kinder haften nicht für ihre Eltern



